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Denlſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 16 Mai Geſtern abend hörten der Kaiſer und
die Kaiſerin nach dem Zapfenſtreich von der Rampe des
Statthalterpalais in Straß burg noch einige Mnſikſtücke der
vereinigten Kapellen der Garniſon an Heute morgen fuhr der
Kaiſer in Begleitung des Statthalters Hohenlohe Langenburg
und zahlreicher Offiziere nach Sewen in Ober Elſaß zur Be
ſichtigung des dortigen Stauweihers Der Kaiſer verweilte in
Sewen ungefähr eine Stunde an dem Stauweiher und kehrte
um 7 Uhr nach Straßburg zurück Die Kaiſerin beſichtigte
in Begleitung der Fürſtin Hohenlohe verſchiedene Waiſen
anſtalten Um 5 Uhr nachm trafen der Großherzog und
die Großherzogin von Vaden in Straßburg ein die ſich
alsbald nach dem Palais des Statthalters begaben

Auf das Huldigungstelegramm welches bei der Feier imGürzenich zu Köln am Sonnabend an den Kaiſer nach
emg abgeſandt wurde iſt folgende telegraphiſche Antwort ein

angen
Se Majeſtät der Kaiſer und König haben Allerhöchſt Sieüber die Meldung von der Eröffnung der e v

ſtädtiſchen Hafen und Werſtanlagen ſehr gefreut Aller
höchſtdieſelben laſſen der Kölner Bürgerſchaft für den Huldigungs
gruß beſtens danken und der rheiniſchen Metropole einen
ſegensreichen Erfolg des bedeutſamen Unkernehmens wünſchen
z Allerhöchſten Befehl Lucauus Geheimer Kabinets

Der Empfang des Prinzen Heinrich im Sommerpalaſtdes Kaiſers von China fand nach weiteren Meldungen en
Peking unter größter Prachtentfaltung ſtatt und nahm einen
vollſtändig befriedigenden Verlauf Das Gleiche gilt vom
Gegenbeſuche des Kaiſers beim Prinzen Vei dieſer Gelegenheit
überreichte ihm der Kaiſer den höchſſlen Orden den er für nicht
regierende Fürſten zu vergeben hat Glänzend geſtaltete ſich
auch der Empfang des Prinzen durch die Ex Negentin
Seit Veſtehen des chineſiſchen Reiches war dies der
erſte derartige Beſuch Prinz Heinrich war begleitet
von dem Adjutanten Müller dem Geſandten Varonvon Kinting und dem Dolmetſch von der Goltz Die Ex
e aß in ihrem Palais ungeſchminkt und nn

verſchleiert hinter einem altarartigen Tiſch Rechts und links
e el e egreh und blübende Päonien in herr

des Geſpräches Der Prinz ſtel te ſeine Begleiter ver e ihren
h

Fächer für die Kaiſerin Auguſte Viktoria die Kaiſerin Friedrich
und die Prinzeſſin Jrene nebſt ihrem eigenen Orden Prinz
Heinrich kündigte Geſchenke des Kaiſers Wilhelm an und flocht
ein daß es der heiße Wunſch der europäiſchen Damen Peking s
ſei von der Exxegentin empfangen zu werden Die Regentin
erwiderte es ſolle dieſem Wunſche bei dem nächſten Staats
empfang gewillfahrt werden Es wird damit eine noch nie
dageweſene Neuerung geſchaffen Der Vollſtändigkeit halber ſei
auch noch erwähnt daß aus Anlaß des Einzuges des Prinzen
Heinrich die geſammten chineſiſchen Diener der deulſchen Ge
ſandtſchaft die höhere Rangſtufe vom Weißen Knopf verliehen
erhalten haben

Parlamentariſche Briefe
es Aus Verlin 16 Mai ſchreibt man uns Wie wir au

gekündigt haben übte ſich heute im Abgeordnetenhauſe
die nationalliberale Partei in der ihr ſonſt gar nicht heimiſchen
Beſchäftigung der Obſtruktion Die dritte Leſung des An
erbengeſetzes für Weſtfalen dieſes aus Unklarheiten
Bevorzugungen des Großgrundbeſitzes und Schabloniſirnungen

zuſammengeſetzten rn e zeitigte hente er
regte Kämpfe und Schritt für Schritt mußte den tapferen
Nationalliberalen die eine kompakte unbelehrbare Maſſe ſich
gegenüberſahen der Boden abgernngen werden Als bei den
Beſtimmungen über die Möglichkeit der Schaffung eines
Minorats an Stelle des üblichen Majorats der Abg
Schmieding heftig gegen die Rechte geſprochen und Gamebenſo heſtig erwidert hatte wurde von der Rechten Schluß

gemacht nud die Nationalliberalen rächten ſich dadurch daß ſie
namentliche Abſtimmung erzwangen Dieſe ergab die Be
ſchlußun fähigkeit des Hauſes da nur 211 Herren an
weſend waren Eine Viertelſtunde darauf begann eine neue
Sitzung mit derſelben Tagesordnung Hierbei holte ſich Herr
v Kröcher der neue Präſident eine ebenſo beſchämende wie
wohlverdiente Niederlage Es war nach Logik und Geſchäfts
ordunng ſelbſtverſtändlich daß die vorhin unvollendete nament
liche Abſtimmung nun wieder aufgenommen wurde Statt
deſſen wollte v Kröcher durch Aufſtehen und Sitzenbleiben
gabſtimmen laſſen und ſo die Machtmittel der Minorität er
drücken Aber ans dem Hauſe erfolgte ſo lebhaſter Proteſt
nur Herr v Erffa ſprang dem Präſidenten bei daß nach
langer Geſchäſtsordnungsdebatte Herr v Kröcher ſich ent
ſchließen innßte den Namensaufruf vollziehen zu laſſen Aber
das Glück war ihm und der Rechten diesmal hold 222 Ab
geordnete 5 mehr als zur Beſchlußfähigkeit nöthig ſind waren
zugegen Die weiteren Paragraphen wurden dann durchweg
nach den Beſchlüſſen der zweiten Leſung oder nach Abäudernungs
anträgen Gamp s genehmigt und die Geſammtabſtimmung
fand ſofort ſtatt da die Nationalliberalen dagegen nicht oppo
nirten Sie hatten aber dafür geſorgt daß das Geſetz trotzdem
nicht fertig werden konnte Denn es waren jetzt nur noch 214
Abgeordnete zugegen und mit dem verärgerten Ausruf Das
Reſultat der Abſtimmung iſt gar keins ſchloß Herr v Kröcher
auch dieſe Sitzung Morgen wird die Abſtimmung wiederholt

was eigentlich gar keinen Zweck hat da das Herrenhaus
die Vorlage doch nicht mehr verabſchieden kann Auf der
Tagesordnung dieſer letzten Sitzung ſtehen die Abſtimmung
über das Anerbenrecht und Interpellationen über die Schildlans
die Verunreinigung der Flüſſe und über den Piesberger Berg
arbeiterausſtand hingegen fehlt die berühmte
Jnterpellation des Grafen Kanitz die aus lauter
Beſorgniß um die künftige Getreideverſorgung des Reiches im
Kriegsfall die preußiſche Staatsregierung zwar in etwas an
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deren Worten, auf den bekannten Antrag Kanitz, hinzuſchieben gedachte Es iſt ſehr weiſe daß wo en Vorſtoß

lautlos in der Verſenkung verſchwinden läßt Es erſpart den
konſervativen Herren eine ſcharfe Abfertigung in der Richtung
daß die Heexesverwaltung bel Erfüllung ihrer Pflichten nicht
erſt des Nalhes von jener Seite bedarf um ein ſchlagfertiges
Heer im Falle der Noth zu haben

Jm Abgeordneten wie im Herrenhauſe erſchien
heute der Miniſterpräſident Fürſt Hohen lohe um die Schluß
feier im Schloſſe am 18 Mai anzukündigen Jm Herrenhauſe
erledigte man außerdem noch die Pfarrerbeſoldungs Vorlage
nach den Beſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes Eine konſervative
Minderheit brachte es nur auf 36 Stimmen für die Vorlage
war auch der Fürſtbiſchof Kopp eingetreten
Der am Mittwoch 18 Mai vormiktags um 11 Uhr im

Weißen Saale des Königl Schloſſes ſtattfindenden Schlie ßung
des Landtages wohnen auf Allerhöchſten Befehl die in

Berlin garniſonirenden Generale Oberſten Regimentscomman
deure nebſt den gleichen Chargen der Marine bei

Die Mitthes Parlameuntariſches
ie Mittheilung daß die Militärſtrafprozeßordnung dem Kaiſer bereits zur ſhaerſgee dergihe ſei

dürfte nicht zutreffen Dem Veruehmen nach wird der Geſetz
Fatwurf in der vom Reichstage genehmigten Faſfung den
Bundesrath in der nächſten Plenarſitzung beſchäftigen Es
wird jedoch nicht zu bezweifeln ſein daß dieſer dem Entwurf
in der Reichstagsfaſſung ſeine Zuſtimmung ertheilt

Zur Jnterpellation Kanitz die augenſcheinlich gar
nicht mehr zur Verhaydlung kommt bemerken diNachr n a 8 t en die Berl Pol

Man denkt jetzt ſchon darauf in welcher Weiſe im Kriegsfalle der nöthige Vorrath an Kohlen zu ſichern iſt Theo
muß auch auf das Sorgſamſte Fürſorge für eine geſicherte
Volksernährung in Kriegszeiten getroffen werden Der beſte
und ſicherſte Weg zu dieſem Ziele iſt die Hebung der hei
miſchen Getreidepreiſe ſo daß wir im Nothfalle mit
r re Park ſſen haushalten können Hier liegt
r unkt für unſer ächſtige Wirthſchaftsr unſere demnächſtige Wirthſchafts

Dieſe Kogik iſt wieder ch r Pbon

Verwalinng und Rechtspflege

Das Stagtsminiſterinm trat geſtern nachmittag zu
einer Sitzung zuſammen Man nimmt in parlamentariſchen
Kreiſen an daß es ſich in dieſer Sitzung um die Stellung
nahme zur Interpellation Kanitz betr die Getreideverſorgung
und die Entſcheidung über den Schluß der Landtagstagung ge
handelt hat

Streikſtatiſtik

Der Reichskanzler hat dem Bundesrath den Entwurf von
Beſtimmungen betr die Herſtellung einer Statiſtik der
Streiks und Ausſperrungen zur Beſchlußfaſſung vor
gelegt Eine ſolche Aufſtellung ſoll vom 1 Januar 1899 ab
regeimäßig für das ganze Reichsgebiet vorgenommen werden
und folgende Hauptpunkte betreffen

Orte der Streikes genaue Bezeichnung der Gewerbeark
Anzahl der Betriebe in denen überhaupt geſtreikt wurde und
Anzahl der Betriebe die durch den Streik zu völligem Still
ſtand gekommen ſind Geſammtzahl der bei Aüsbruch des
Streiks in den ergriffenen Betrieben beſchäftigten Arbeiter
Datum des Beginns und der Beendigung des Streikes
Höchſtzahl der während der Dauer des Streikes gleichzeitig
ſtreikenden Perſonen Anzahl der Streikenden die zur ſo
fortigen Arbeitsniederlegung berechtigt und derjenigen die
kontraktbrüchig waren Höchſtzahl der Arbeiter die ſich
am Streike nicht betheiligt haben aber infolge deſſelben in
ihrem Arbeitsverhältniſſe ſeiern mußten Gründe des Streikes
und Forderungen der Streikenden genaue Darſtellung der
Sachlage vor und nach dem Streike insbeſondere auch inwie
weit die Streikenden ihre Forderungen durchgeſetzt haben
Angabe ob und inwieweit Berufsvereinigungen oder dritte
Perſonen auf den Ausbruch des Streikes hingewirkt deſſen
Dauer beeinflußt und für deſſen Zwecke Geldmittel hergegeben
haben welche Einzelbeträge ſind den Streikenden oder deren
Familien als Unterſtützungen gewährt Jſt der Streik durch
Vergleichsverhandlungen beendigt worden und zwar un
mittelbar zwiſchen den Parteien oder von dem Gewerbegericht
oder unter Vermittelung von Berufsvereinigungen oder
dritten Perſonen Sind die Verhandlungen von Seiten der
Arbeitgeber oder der Arbeitnehmer beantragt worden Jnu
wieweit haben während des Streiks Arbeits
willige polizeilich geſchützt werden müſſen Jnwieweit hat der Streik ſonſt zu polizeilichen Maßnahmen
Anlaß gegeben Endlich werden Mittheilungen darüber ver
langt ob aus Anlaß des Streikes die Staatsanwalt
ſchaft in Anſpruch genommen iſt und weswegen ſowie über
die nachweisbaren Verluſte an Arbeitslohn aus Anlaß des
Streiks Dieſe Angaben werden vom kaiſerlich ſtatiſtiſchen
Amt geſichtet das für jedes Vierteljahr eine ſummariſche
Ueberſicht und für jedes Jahr eine ausführliche Statiſtik der
Streiks ſobald als thunlich veröffentlichen wird

Wer erkennt hier nicht die Spuren des Geheim
Erlaſſes des Grafen Poſadowsky

Volkswirthſchaftliches

Der in Löbtau erſcheinende Oberlauſ Volksbote
ſchreibt Mit gerechtem Unwillen wird in hieſigen betheiligten
Kreiſen der Umſtand ſcharf kritifirt daß die hieſige Korn
hans Genoſſenſchaft bekanntlich eine Vereinigung von

und aus bie Gegend welche von der
ſächſiſchen Regierung zum Geſchäftsbetriebe billiges Geld zu
zwei Prozent erhalten hat daß die agrariſche Vereinigung
gengu ſo wie die KornhausGenoſſenſchaft in Halle a S
jetzt guch mit gusländiſchem Getreide handelt Die
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hieſige KornhausGenoſſenſchaft verkauft amerikaniſchen e

itzerund anderes Getreide genau ſo ungenirt an die Muühlenbeſtwie jedes andere offene Handelsgeſchäft weil die De er

räthe faſt gänzlich ausverkauft und das wenige noch am Lager
befindliche Getreide ausgewachſen und daher nicht allein
mahlfähig und backfähig iſt Mit vollem Recht wirft man nicht
nur in Händlerkreiſen ſondern auch in den Kreiſen der kleineren

Landwirlhe und ſonſtigen Geſchäftsleute die Frage auf Wie
kann die Stagtsregierng mit dem Gelde der Stenerzahler
dergleichen Privatgeſchäfte mit Kapital zu einem Zins
fuße von zwei Prozent unterſtützen Wer unterſtützt den
kleinen Landwirth den Handwerker den Fabrikanten mit zwei

prozentigem Kapital Iſt es nicht ein großes Unrecht wenn
auf ſolche Weiſe die Groß rundbeſi zer nAllgemeinheit bereichern s ſiber ſich auf Koſten der

Bei der demnächſt im FinanzminiſterinnSachverſtändigenkonferenz wegen per Wein
Bazare ſoll insbeſondere auch die Frage zur Erörterung ge
laugen inwieweit es ſich empfehlen dürfte eine Steuer einzu
ſühren die ſich nach dem Umfange der Geſchäftsränumlichkeiten
richten würde Mit anderen Worten alſo eine Steuer auf
das Streben des Jnhabers ſeine Räume durch Höhe und Größe
den hygieniſchen Anforderungen beſſer anzupaſſen

Zur Wahlbeweguug

Der nationalliberale Abg SeyffardtMagdebgleich den anderen betagten ührern der ementariſchen Wirkſamkeit Asſig en r Poriel ws der dorkn

Für den Wahlkreis Danzig Land iſt DöWoſſitz als Kandidat des Vundes der r 7
worden Konſervativer Reichstagskandidat in Danzig Stadt
iſt Landgerichtsdirektor Schul Danzig Von den Sozial
demokraten iſt für den Sladtkreis Danzig und auch ſür den
Wahlkreis Elbing MarienburStörch aufgeſtellt worden a der Volksanwalt Franz

Für die Reichstagswahl in Gerdauen FriRPaſtenbu rag haben die Freiſinnigen den er
T r lin rer bekannten Grafen vonöm un e Sozialdemok iBraunm als Kandidaten aufgeſtellt ben den Dwtvbeſter

Die ſiebente Konferenz der Centralſtelle für Arbeiter
Wohlfahrtseinrichtungen trat geſtern vormittag unter
dem Vorſitz des Staatsſekretärs a D Herzog in Berlin
zuſammen Reg Rath Dr Seidel Wiesbaden ſprach über das
Sparweſen im Kreiſe Das Sparweſen anf dem platten Lande
liege noch ſehr im Argen da ſich bisher die Wohlfahrtspfleget dieſem Gebiet faſt ausſchließlich auf die Bevölkerung in den

Städten erſtreckt habe Nothwendig ſei vor Allem die Ver
mehrung der Sparſtellen auf dem Lande durch Errichtung von
Filial und Nebenſtellen ſowie von Annahmeſtellen Anderer
ſeits habe ſich auch das Abholen der Sparbeträge nach Scherl
ſche Muſter bewährt Zu dieſem Abholungsſyſtem müſſe die
Reichspoſt mit ihrem weitverzweigten Organismus herangezogen
werden ein Vorſchlag der bisher an den zu hohen Gebühren
geſcheitert ſei Reſerent hält daſür daß vielleicht mit dem Erlaß
eines neuen Sparkaſſengeſetzes für Preußen der Zeitpunktkommen ſei von neuem darüber Unterſuchungen anzuſtellen wie

weit es der Poſt möglich ſei ohne Schaden die Bedürfniſſe der Spar
kaſſen nach Vermehrung der Sparxgelegenheiten zu unterſtützen
Dem Sparweſen im Kreiſe würde hierdurch ein bedeutender Auf
ſchwung zu theil werden Die Poſt im Dienſte der kommunalen
Sparkaſſen würde dem Sparweſen aber auch noch durch die Be
förderung des Uebertragbarkeitsverkehrs weſentlich nützen Was
die einzelnen bei den öffentlichen Kaſſen getroffenen Einrichtungen
anbekrifft ſo müßten nach Meinung des Referenten gerade auch
für die ländliche Bevölkerung die geſperrten Sparbücher mehr
nutzbar gemacht werden Weiter befürwortet der Redner die
Verallgemeinerung der Prämien und Altersſparkaſſen der
Schul und vor allem auch der Jugendſparkaſſen da hierdurch
von Kind auf der Menſch an das Sparen gewöhnt werde
Neben der Veförderung des Spartriebes müßte auch die
Verwerthung der eingelegten Kapitglien in Form eines
ſoliden und billigen Kredits gehandhabt werden
Ferner trat Paſtor Apel für den Zwang d ortbildungs
ſchulunterricht ein dem ſelbſtverſtändlich der Religions
unterricht nicht fehlen dürfe Die ländliche Jugend müſſe früh
zeitig zum Sparen erzogen werden Den Kriegervereinen ſtehe
man in Hannover nicht ſympathiſch gegenüber weil ihr Zweck
hauptſächlich im Tanzen und Trinken beſtehe Da müßten die
Landräthe zu einem Beſſeren anleiten Landrath Heydweiller
ſprach dann über die Rekonvalescen en Dekan a D
Müller Runkel über die Errichtung ländlicher Haus
haltungsſchulen

Heer und Flotte
Das Komitee zur Begründung eines Deutſchen Flotten

Bundes hielt am Sonntag in Berlin eine Verſammlung ab
um die Bedingungen zu erörkern unter deuen eine Vereinigung
mit dem bereits begründeten Deutſchen FlottenVerein ſtattfinden
könne Die Verſammlung beſchloß einſtimmig daß der zu be
gründende Flotten Bund ſich mit dem bereits begründeten
Deutſchen Flotten Verein verſchmelze Der Erbprinz zu Hoben

de Nhiosſnrts erklärte zu dem Beſchluß ſein Einver
tändniß

Auch für die Jnfanterie und Sanitätsoffiziere
werden jelzt blaue Waffenröcke von bedeutend hellerem Farbenkon
als bisher eingeſührt Die Proben ſind bereits vom Krie
miniſterium qusgegeben worden Obgleich das Auftragen
alten Waffenröcke offiziell noch bis zum erſten April 1399 ge
ſtattet iſt werden die Uniformen in der neuen Tuchfarbe doch
ſchon vielfach getragen

Der Dampfer Darmſtgdt des Norddeutſchen Lloyd mit
der Ablöſung für Oſtaſien Transportſführer KorvettenKapitän
Reincke iſt am 14 Mai in Port Said angekommen und be
abſichtigte am 15 nach Suez wieder in See zu gehen

Koloniales
Nach einem geſtern bei der Neu Gninea Compagnie

eingetroffenen Telegramm iſt durch die von der Compagnie aus
gerüſtete Expedition zur weiteren Erforſchung des Ramu
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i ckgebirges feſtgeſtellt worden Abgg Bachmann nl u Geu beantragen als 8 1 eine 82 Sitzung vom 16 Mai 2 Uhr 45 Minb Wie her Kager n W mündende redaktionell andere Faſſung der in 88 1 und 2 enthaltenen Be Am Miniſtertiſch Juſtizminiſter Schönſtedt

Huitenſiuß identiſch mit dem Ramu iſt Der Seedampfer ſtimmungen unter S inzujngueg ſten en e Vnn Präſident v Kröcher Jch bitte diejenigen Herren welche
Johann Älbrecht hat den Fluß unbehindert auf einer Strecke t t r Girkrengeſexe 9 enoninen ſein vollen für den 14 ſtimmen wollen ſich zu erheben Geſchieht

ilometern ſtromauſwärts bis zu dem Punkte bePren u die Expedition des Dr Lauterbach im Jahre
I806 nach Befahrung des Namn auf einer ſchiffbaren Strecke
von 250 Kilometern ſtromabwärts umgekehrt T ſchen Kolonie

Durch einen Beſchluß des Vorſtandes der Deutſchen KolonialGeſciſſaſt ſind v Präſidenten der Geſellſchaft für die
Förderung der Ueberſiedelung deutſcher Frauen und
Mädchen nach Süd weſt Afrika 5000 Mark zur Verfügung
geſtellt worden Jn Ausführung dieſes Beſchluſſes werden ent
ſprechend einer mit dem Landeshauptmann Major Leutwein
getroffenen Verſtändigung Beibilſen an ſolche Bewerberinnen

ewährt welche Bräute von in Südweſtaſrika weilenden Männern
nd oder hinſichtlich welcher die Unterbringung im Schutzgebiete
n einer von der Laundeshauptmannſchaft nachgewieſenen Stellung

geſichert iſt Als Vorbedingungen ſind feſtgeſetzt daß die Be
werberin körperlich geſund und unbeſcholten iſt und daß Ge
legenheit für ſie zur Ueberfahrt nach Swakopmund unter dem
Schutze einer Familie gefunden wird Angeſichts der großen
Zahl von Bewerberinnen um Beförderung nach Südweſt Afrika
macht man wiederholt darauf aufmerkſam daß vor der Hand
keine Ausſicht beſteht eine irgendwie erhebliche Anzahl von Be
werberinnen dort unterzubringen da die Zahl der Deutſchen im
Schutzgebiet noch gering iſt Am 25 d M werden mit derC arbeit Bohlen dret weibliche Perſonen nach Swakopmund
auf Koſten der Kolonlal Geſellſchaft abreiſen die Ehefran eines
Handwerkers mit zwei Kindern und die Bränte von zwei ehe

maligen Angehörigen der Schutztrnppe
h

Preußiſcher Landtag
v Abgeordnetenhaus81 Sitzung vom 16 Mai 11 Uhr

Am Miniſtertiſche Frhr v HammerſteinDas Lunt i in die dritte Berathung des Anerbeen
eſ et es für Weſtfalen und die niederrheiniſchen Kreiſe Rees

Ehen Duisburg r en a d Ruhr
r Generaldebatte bemerba Obſergelt CEtr Man befürchtet auch in der Rhein

provinz daß auch für dieſe Provinz ſpäter ein Anerbengeſetz
eingeführt werden ſolle Das würde aber den dort herrſchenden
Silten und Gewohnheiten vollſtändig widerſprechen eder
ſührt das näher aus Für Weſtfalen iſt indeſſen meiner An
ſicht nach das Auerbengeſetz geeignet Jch werde deshalb fär das

immenv War frk y Die Mehrzahl meiner politiſchen Freunde
wird für das Woeh ſtimmen Die Nationalliberalen haben
auch zur dritten Teſung wieder die Einführung des Ausſchluß
vermerks beantragt Dem kann ich prinzipiell nicht zuſtimmenjedoch bin ich Kereit den Nationalliberalen in dieſem Punkte
möglichſt weit entgegenzukommen wenn ich dadurch erreichen
kann daß dann Kaeiben für Das Geſetzdas de eauf die nächſte Seſſion zu verſchieben hat keinen Zwech da wW kein Mereg ſondern eher noch ein ſchlechteres Geſetz be
kommen würden Jch bitte Sie das Geſetz anzunehmen Auch
wir haben ja Bedenken gegen das Geſetz aber wir ſtellen dieſelben

n n nwalt nul Wir werdenmit cken Kräften danach trachten das Geſetz unſeren Wünſchen
ben eine Reihe von Anträgenentſprechend zu geſtalten und ha

wieder eingebracht Es iſt gar nicht nöthig
wie tojcciebſſtte udſirgh Geſgtz

ezug auf
uarbeiten berufen iſt Man ſoll nicht
odifizirung dem Volke dieſe Mitarbeit unmöglich machen

Buchſtabe tödtet der Geiſt macht
iſt komplizirt und es können daher leicht Kon

rozeſſe nicht ausbleibenz Die Erbſitte iſt vollkommen genügend
Dre rühret nicht daran Es iſt uns hier verſprochen

worden das Geſetz nicht ſchablonenmäßig auf andere Provinzen
auszudehnen Was heißt ſchablonenmäßig Dieſe Erklärung
kann uns nicht beruhigen da ſie einer Einführung des Anerben
geſetzes auch in andere Provinzen nicht entgegenſteht Man
will ferner das Geſetz nicht gegen den Willen der Einwohner
anderer Provinzen letzteren auſdrängen Wie will man aber
den Willen der Einwohner feſtſtellen Wer iſt da die berufene

Mit Gewalt will man das Geſetz widerſtrebenden
rovinzen nicht aufoctroyiren Aber Verführung iſt auch

Gewalt Herr Gamp hat Anträge zur dritten Leſung geſtellt
die ganz neue Fragen aufrollen Daraus geht doch hervor daß
das Geſetz noch unreif iſt Anerbeyrecht iſt nach jedem juriſtiſchen
Buche eine Art der bäuerlichen Erbfolge Noch niemals iſt man
auf den Gedanken gekommen daſſelbe für alle Güter ob groß
oder klein gelten zu laſſen wie es hier geſchieht Uebrigens
ſoll man nicht das ganze Recht in Paragraphen zwängen Man
ſoll vielmehr vernünftige Richter mit geſundem Menſchenverſtand
heranziehen Wir haben jetzt im weſentlichen drei Anträge aus
der zweiten Leſung wiederholt Unſere ganze Stellung zum
Geſetze wird von dem Schickſal dieſer Anträge abhängen

Miniſter Schönſtedt tritt einer Aeußerung des Vorredners
entgegen wonach bezüglich der Zwangsvollſtreckung ein Wider

ſpruch zwiſchen dem Anerbengeſetze und dem Bürgerlichen Geſetz
be beſtehe Das Anerbengeſetz hindere die Zwangsvollſtreckung
nicht

Abg Klaſing konſ Die Ausführungen des Abg Oswalt
haben lediglich theoretiſchen Werth Jn der Praxis wird das
Geſetz ganz gut wirken Wenn man auf die Jurisprudenz den
Satz anwendet der Buchſtabe tödtet ſo beweiſt man daß man
überhaupt jeden Eingriff des Geſetzes in Privalverhältniſſe
perborrescirt Dann kommt man zu einem abſoluten Nichts
Herr Oswalt hat für ſeine Bedenken nur allgemeine Rede
wendungen gefunden Widerſpruch bei den Nationalliberalen
Das Geſetz iſt vollkommen genügend vorbereitet und keineswegs
unreif Lehzteres hat auch Herr Oswalt nicht beweiſen können
Wir werden gegen die nationalliberalen Anträge ſtimmen

Abg Cahensly Ctr tritt für das Geſetz ein
Abg Herold Cir Die weſtfäliſche Bevölkerung hat den

dringenden Wunſch auf Einführung dieſes Anerbengeſetzes Das
Geſetz wird zur Einigkeit beitragen und keine Prozeſſe hervor
rufen Es wird ſehr wohlthätig für die Erhaltung eines geſunden
Bauernſtandes in Weſtfaken wirken

Abg Nölle nl befürchtet daß das Geſetz dieſe Wirkung
nicht haben ſondern im Gegentheil ſchädliche Folgen nach
49 ziehen werde Wir wünſchen hauptſächlich Einführung des

usſchlußvermerks in dies Se da wir der Anſicht ſind daß
der weſtfäliſche Bauer nichts ſo ſehr liebt wie ſeine vollkommene
Selbſtändigkeit und Unabhängigkeit

Abg Dr Porſch CEtr erklärt er werde für das Geſetz
ſtimmen würde aber einer Ausdehnung deſſelben für Schleſien
wenn dieſelbe einmal geplant ſein ſollte widerſprechen Der
ſchleſiſchen Sitte würde ein ſolches Geſetz nicht u
Seine politiſchen Freunde aus Schleſien ſtänden ſämmtlich auf
ſeinem Standpunkte

Ein Schlußantrag wird gegen die Nationalliberalen
Freiſinnigen und einen kleinen Theil des Centrums an
genommen

s 1 beſtimmt daß Anerbengut jedes Landgut durch Ein
tragung der Anerbeneigenſchaft im Grundbuch wird 8 2 definirt
den Begriff Landgut als eine ihrem Hauptzwecke nach zum
land oder forſtwirthſchaftlichem Betriebe beſtimmte ſelbſtändige
mit einem Wohnhanſe verſehene Nahrungsſtelle

a nene

in der dritten Leſung

iückt i kodiſiziren Jedendus unſere Geſetzgebung jetzt noch die einzige Rechtsquelle in

die das Volk ſelbſt am Ausban unſeres Rechts mit
auch hier durch

Der
Das Anerbengeſetz

flikte kommen wie
es iſt Dann werden aber ſicherlich auch zahlreiche

e eeecccnnnccccccccceceeeee

Abg Dr Sattler ul begründet dieſen Antrag und erklärt
daß man gerade die Summe von 2000 M annehme darauf
wollten ſeine Freunde nicht beſtehen wenn nur die Tendenz des
Antrags gewahrt werde Reichskanzler Fürſt Hohenlohe
betritt den Saal

Präſident des Staatsminiſterinms Fürſt zu Hohenlohe Jch
habe dem Hauſe eine Allerhöchſte Botſchaft mitzutheilen die An
weſenden erheben ſich

Wir Wilhelm von Gottes Gnaden König von Preußen thun
kund und fügen hiermit zu wiſſen daß wir beabſichtigen
gemäß Artikel 77 der Verfaſſungsurkunde vom 31 Jannar 1850
die gegenwärtige Seſſion beider Häuſer des Landtags unſerer
Monarchie am 18 d M zu ſchließen

Jch fordere demnach die beiden Häuſer des Landtags auf
zu dieſem Zwecke an dem gedachten Tage um 11 Uhr vor
mittags in unſerem Reſidenzſchloſſe in Berlin zuſammen
zutreten üe 14 Mai 1808

eben Urville 14 Maies Wilhelm rexJch werde die Ehre haben dem Präſidenten die Votſchaft zu
überreichen

Abg Rickert Freiſ Vg begründet nochmals die ablehnende
Haltung ſeiner Partei gegenüber dem Geſetze wird aber bei
ſeinen Ausführungen vom Präſidenten darauf aufmerkſam ge
macht daß die Generaldebatte beendet ſei

Abg v Eynern ul macht darauf aufmerkſam daß gerade
die Weſtfalen hier dem Geſetze opponiren und hofft daß dieſes
Geſetz bei den großen Einwendungen gegen daſſelbe nicht zu
ſiande kommen werde Die Abänderungevorſchläge jetzt in der
letzten Stunde zeigen doch daß das Geſetz in der jetzigen
Faſſung nicht durchführbar ſek Möge das Geſetz ruhig bis zur
nächſten Seſſion vertagt werden

Juſtizminiſter Schönſtedt und Landwirthſchaftsminiſter
rhr v Hammerſtein ſprechen gleichzeitig nachdem der Prä
ident geſagt Der Herr Miniſter hat das Wort Große

Heiterkeit
Juſtizminiſter Schönſtedt bemerkt daß er aus ſeiner früheren

Slellung her mit den weſtfäliſchen Verdältniſſen vertraut und
er in dem Theil der Rheinprovinz geboren ſei der in das Geſetz
einbezogen werde

Landwirthſchaftsminiſter Freiherr v Hammerſtein Er
müſſe der Anſchauung des Abg v Eynern daß der weſtfäliſche
Provinziallandtag nicht gehört ſei und daß derſelbe ſich für die
nationalliberalen Anträge ausſprechen würde entgegentreten

Die 88 1 und 2 werden hierauf unter Ablehnung des
nationalliberalen Antrages in der Faſſung der zweiten Leſung
angenommenNach S 3 erfolgt die Eintragung der Anuerbengutseigen
ſchaft im Grundbuche auf Erſuchen des zuſtändigen Spezial

kommiſſars e l n 6 degut ſagen Die
Abgg Jürgenſen nl u Gen beantragen zu ſagen

r der Anerbengutseigenſchaft erfolgt durch den Amts
richter

An der Debatte betheiligen ſich die Abgg Jürgenſen und
Willebraud ſowie Juſiſzminiſter Schönſtevt worauf der
Antrag abgelehnt und S 3 unverändert angenommen wird

z 9 regelt den Jnſtanzenweg dahin daß bei Meinungs
verſchiedenheiten zwiſchen dem Spezialkommiſſar und dem Eigen
thümer eines in ein Anerbengut umzuwandeluden Grundſtücks
o uheidnna der aus dem Spezialkommiſſar und
angerufen werden fann

Als höchſte Jnſtanz kann dann noch gegen die Entſcheidung
der Anerbengutskommiſſion die bei der Generaltommiſſion in
Münſter zu bildende aus fünf Mitgliedern h
erben Berufungskommiſſion in Anſpruch genommen
werden vor der mündlich verhandelt werden ſoll

Abg Gamv freik u Gen beantragen die Beſtimmung daß
mündlich verhandelt werden ſoll zu ſtreichen und ſtatt der
Ausdrücke Anerbengutskommiſſion und Anerben Berufungs
kommiſſion zu ſagen Anerbenkommiſſion reſp Berufungs
kommiſſion
dent i ohne Debatte mit dem Antrag Gamp angenommen

s 11 handelt von den Bezirken mit mittelbarem Anerbenrecht
welche vom Geltungsbereich des obligatoriſchen Anerbenrechts
ausgenommen ſind

ier wird der Antrag Bachmann angenommen die
Bezirke Hohenlimburg Lüdenſcheid Meinertshagen Menden A
und Plettenberg den Ausnahmen zuzufügen

Zu 8 12 hat die Kommiſſion folgenden Zuſatz beſchloſſen Der
Eintritt des Anerbenrechts kann für den einzelnen Erbfall außer
in der Form einer letztwilligen Verfügung durch eine
öffentlich beglaubigte Erklärung des Eigenthümers aus
geſchloſſen werden Die Erklärung iſt auf Verlangen der Be
theiligten zu den Grundakten zu nehmen

Der 8 12 wird nach kurzer Debatte mit zwei Anträgen Gamp
angenommen Der erſte ſetzt ſtatt der Worte des Eigenthümers
die Worte derjenigen welche über das Landgut letztwillig ver
fügen können, der zweite fügt in der letzten Zeile hinter
Betheiligten das Wort koſtenfrei ein
Der nationalliberale Antrag auf Einfügung der ſogen

Ausſchlußklauſel wird abgelehnt nachdem Abg Dr Lohmann
ihn befürwortet

s 13 wird ohne Debatte angenommen
8 14 handelt von der Reihenfolge in der die Abkömmlinge

des Erblaſſers eines Anerbenguts zu Anerben berufen werden
Abgg Gamb fk u Gen beantragen folgenden Zuſatz

An die Stelle eines verſtorbenen Kindes oder eines Kindes
welches die Erbſchaft ausgeſchlagen hat treten deren Ab
kömmlinge nach den für die Kinder geltenden Grundſätzen
Die Abkömmlinge ſind erſt nach den Kindern des Erblaſſers
zu Anerben berufen gehen aber entmündigten oder mit
Zuchthaus beſtraften Kindern vor

Abg Schmieding ul bekämpft dieſen Paragraphen und
polemiſirt hierbei gegen die Ausführungen des Abg Dr Klaſing
aus der zweiten Leſung Dieſe Erbfolgebeſtimmüngen wider
ſprechen den Grundſätzen des Bürgerlichen Geſetzbuches Redner
einpfiehlt dann den nationalliberalen Antrag Auf Antrag des
Eigenthümers eines Anerbengutes iſt im Grundbuche zu ver
merken daß der jüngere Sohn und in Ermangelung von Söhnen
die S Tochter vorgeht Dieſer Vermerk wird durch
Löſchung im Grundbuche aufgehoben Die Löſchung erfolgt auf
Antrag des Eigenthümers

Abg Gamsp frk Sein Antrag ſei lediglich redaktioneller
Natur und er wundere ſich daß die Herren das nicht eingeſehenhaben Jhre Bedenken hätten ſie ſchon in der zweiten Teſmog

vorbringen können
Hierauf wird ein konſervativer Antrag auf Schluß der

Dis kuſſion angenommen worauf Abg v Eynern die
namentliche Abſtimmung über 8 14 mit dem Antrage
Gamp beantragt Der Antrag findet die Unterſtützung von 50
Mitgliedern worauf die namentliche Abſtimmung ſtattfindet
Der Namenßsaufruf ergiebt die Anweſenheit von nur 211 Ab
geordneten Das Haus iſt alſo nicht beſchlußfähig da
hierzu mindeſtens 217 Abgeordnete gehören

Präſident v Kröcher bricht die Sitzung daher ab und be
raumt um 2 Uhr 30 Min die nächſte Sitzung an auf 2 Uhr
45 Min mit derſelben Tagesordnung

Schluß 2 Uhr 30 Min

e warn h

beſtehende An S

8 14 wird angenommen
Abg Dr Sattler ul proteſtirt gegen dieſe Art von Ab

ſtimmung die geſchäftsordnungswidrig ſei Die namentliche
Abſtimmung habe die Beſchlußunfäbigkeit des Hauſes ergeben

Präſident v Kröcher Es ſei eine neue Sitzung begonnen
worden zu 8 14 habe jetzt kein Antrag auf namentliche Ab
ſtimmung vorgelegen deshalb könne er über denſelben wie üblich
abſtimmen laſſen

Abg Dr Krauſe nl widerſpricht dieſer Auffaſſung ent
ſchiedenWeg v Erffa konſ tritt der Auffaſſung des Präſidenten
bei iſt aber mit einer nochmaligen namentlichen Abſtimmung
einverſtanden e

Abg Dr Hammacher nul Der Fall ſei ſeit dreißig Jahren
im Abgeordnetenhauſe nicht vorgekommen im Reichstage aber
wiederholt Die Geſchäftsordnung beider Parlamente ſtimme in
dem Punkte vollkommen überein im Reichstage beſtehe eine
von der des Präſidenten v Kröcher abweichende Auffaſſung
Er warne davor hier einen ſehr wichtigen Präcedenzfall zu
ſchaffen

Die Abgg Frhr v Zedlitz Sack Graf Balleſtrem treten
der Auffaſſung des Abg Dr Hammacher bei

Frhr v Heereman Ctr hält den Vorgang der
namentlichen Abſtimmung und der Beſchlußunfähigkeit des
Hauſes noch nicht für erledigt Der Antrag auf namentliche
Abſtimmung ſei noch nicht durchgeführt

Präſident v Kröcher Er werde ſomit die namentliche Ab
ſtimmung wiederholen wenn niemand widerſpreche Es frage ſich
nur ob der Namensaufruf mit C oder mit D beginnen ſolle

Große Heiterkeit Wir beginnen alſo mit C
Die Abſtimmung beginnt hierauf
Das Reſultat der zweiten Abſtimmung iſt folgendes Ab

geſtimmt haben 222 Abgeordnete enthalten haben ſich 5 mit Ja
geſtimmt 158 mit Nein 59

8 14 mit dem Antrag Gamp iſt ſonach angenommen
Die 88 15 24 werden ohne Debatte angenommen
g 25 wird mit einem Antrage Gamp zu Abſatz 4 betr Ver

kauüfswerth von Grundſtücken die Mineralien enthalten an

genommen zUnverändert angenommen werden die 88 26 31
z 32 handelt von der Veräußerung des Anerbengutes und vom

nachträglichen Einwerfen des Voraus in die Erbmaſſe
Abg Jürgenſen ul ſpricht ſich gegen s 32 aus und be

antragt denſelben zu ſtreichen
Abg Dr Sattler ul begründet den Antrag Bachmann den

Zeitraum der Veräußerung ſtatt auf 15 auf 5 Jahre feſtzu
etzenDer Kompromißantrag Gamp Dr Klaſing Heroldlautet der Pnerhe innerhalb des gedachten Zeit
raumes 15 Jahre Theile des Anerbengutes deren Geſammt
kanfpreis höher iſt als der 20 Theil des Anrechnungswerthes
ſo hat er denjenigen Theil des Voraus, welcher dem auf die
veräußerten Grundſtücke entſallenden Theil des Aurechnungs
werthes entſpricht nachträglich in die Erbmaſſe einzuwerfen
ſoweit nicht inzwiſchen gleichwerthige Grundſtücke dem Anerben
gute zugeſchrieben ſind

s 32 wird mit dieſem Antrage angenommen
Die s 33 und 34 werden unverändert angenommen
g 35 handelt von der Auseinanderſetzung mit den Abkömm

lingen
i ing u Gen beantragen ihn wiea r a e Anerben können ſtaudesfolgt zu faſſen Die Geſchwiſter des ungdeiiäßen Unterhäſt auf dem Knerbengut gegen ſtandesge re

ihrer Großjährigkeit beanſpruchen Dieſe Befugniß hört
auf wenn auf Verlangen der Berechtigten das Abfindungskapital
oder Zinſen davon oder Abfindungsrenten gezahlt werden

ind mehrere Anerben vorhanden ſo haften dieſe als Geſammt
ſchuldner Die Beſtimmungen finden keine Anwendung wenn
gemäß 8 20 der Ehegatte als Anerbe eintritt

Dieſer Antrag wird nach kurzer Debatte angenommen während
ein nationalliberaler Antrag auf Erſetzung des Wortes groß
jährig durch die Worte bis zum vollendeten 16 Lebensjahr
abgelehnt wird

ie 88 36/44 werden mit einigen ſich aus den vorhergehenden
Beſchlüſſen ergebenden Aenderungen angenommen

In 8 45 wird auf Antrag Gamp Herold Klaſing die in 8 9
geſtrichene Beſtimmung hinzugefügt Die Entſcheidung der Be
ha gatommiſſion erfolgt auf Grund mündlicher Ver

ndlung
Der Reſt des Geſetzes wird mit einigen

enderungen angenommen
Die Abgg Gamp und Frhr v Zedlitz beantragen folgende

Reſolution
Die Regierung zu erſuchen 1 von den zur Ausführung

dieſes Geſetzes erlaſſenen Beſtimmungen Kenntniß zu geben
2 etwa 5 Jahre nach dem Jnkrafttreten dieſes Geſetzes in

einer Denkſchrift über die bei ſeiner Ausführung gemachten
Erfahrungen insbeſondere darüber nähere Mittheilungen zu
machen ob in den betheiligten landwirthſchaftlichen und ge
werblichen Kreiſen ſich das Bedürfniß und der Wunſch nach
einer Aenderung einzelner Beſtimmungen dieſes Geſetzes geltend
gemacht hat

Die Reſolution wird ohne Debatte angenommen
Präſident v Kröcher ſchlägt vor die Geſammtabſtimmung

entweder in einer Stunde oder heute abend 9 Uhr vorzunehmen
ehe Aenderungen der dritten Leſung erſt gedruckt werden

müßten

Abg Graf Limburg Stirnm konſ ſchlägt vor die Ab
ſtimmung gleich jetzt vorzunehmen was ja gehe falls niemand

widerſpreche 5Abg v Eynern ul erklärt daß ſeine Partei nicht wider
ſpreche Lebhafter Beifall rechts

Präſident v Kröcher Es findet alſo da niemand wider

redaktionellen

ſpricht die Geſammtabſtimmung jetzt ſtatt Dieſelbe iſt auf
Antrag der Nationalliberalen eine namentliche

Hierauf findet die namentliche Abſtimmung ſtatt Das
Reſultat derſelben iſt folgendes Es haben 214 Abgeordnete ge
ſtimmt das Haus iſt ſomit nicht beſchlußfähig Der Prä
ſident bricht die Sitzung ab
Nächſte Sitzung Dienstag 10 Uhr Geſammtabſtimmung
über das Anerbenrecht Jnterpellatignen Knebel betreffend
Schildlaus Mendel Steinfels betr Verunreinigungen
der Flüſſe Elſter und Luppe Brandenburg betr den Pies
berger Bergarbeiter Ansſtand Petitionen

Schluß 5 Uhr

Herrenhaus
16 Sitzung vom 16 Mai 11 Uhr

Am Miniſtertiſche Fürſt Hohenlohe Dr Voſſe u
Auf der Tagesordnung ſtehen die Geſetzentwürfe betreffend

das Dienſteinkommen der evangeliſchen und katho
liſchen Pfarrer

Die Kommiſſion beantragt die Vorlage nach den Be
ſchlüſſen des Abgeordnetenhauſes anzunehmen

Ein n Graf Klinckowſtroem und v Schöning will
zunächſt die Materie durch proviſoriſche Geſetze regeln in
welchen dieſelben Summen zur Verfügung geſtellt werden wie
in den vorliegenden Entwürfen

Graf Klinckowſtroem wendet ſich zunächſt dagegen daß das
Herrenhaus wie ſchon ſo oft wieder in letzter Stunde vor
eine wichtige Entſcheidung geſtellt werde Mit Rückſicht auf
die Art der Regelung der Alterszulogekaſſen und des Pfründen

rer

1



in

h

m

weſens müſſe er das Geſetz ablehnen Der Antrag könnte zu
einer Verſtändigung führen Beifall

ürſt Hohenlohe verlieſt eine Allerhöchſte Botſchaft laut
welcher die Sitzung des Landtages am 18 Mai im Schloſſe ge
ſchloſſen werden ſoll

Miniſter Dr Voſſe tritt den Ausführungen des Grafen
Klinckowſtroem entgegen insbeſondere dem ſchwerwiegendſten
Einwande daß der Uebergang der Pfründenverwaltung auf die
Gemeinden einen Rechtsbruch darſtelle Er halte es für un
denkbar daß das Herrenhaus aus kirchlichen Motiven einer Vor
lage nicht zuſtimmen werde die von der Vertretung der
evangeliſchen Kirche genehmigt ſei Lehne das Herrenhaus wirk
lich den Geſetzentwurſ ab ſo ſei auf abſehbare Zeit eine Be
ſeiligung der kirchlichen Nothlage ausgeſchloſſen Der Antrag
des Grafen v Klinckowſtroem mache ja den Verſuch ein Pro
viſorium zu ſchaffen und zwar mit noch nie dageweſener
Liberalität aber er halte dieſen Weg für nicht gangbar ſchon
aus dem Grunde weil bei Fortfall der Alterszulagekaſſen die
ſechs Millionen bei weitem nicht ausreichen würden Für die
Staatsregierung ſei der Antrag unannehmbar

Profeſſor Beyſchlag ſpricht ſich als Mitglied der General
ſynode und des geiſtlichen Standes für die Vorlage aus die ge
eignet ſei die Nothlage der Geiſtlichen zu beſeitigen Anfänglich
habe man dem Geſetzentwurf mit großem Mißtrauen gegenüber
geſtanden aber dies Mißtrauen habe ſich mehr und mehr in
eine tiefe Dankbarkeit verwandelt

Graf v d Schnlenburg Beerendorf bekämpft die Vorlage
weil ſie die hiſtoriſche Entwickelung des Pfründenweſens umſtoße
und die Gemeinden neu belaſte und empfiehlt die Annahme des
Antrags Klinckowſtroem 8Profeſſor Reinke erklärt ſich demgegenüber für den Geſetz
entwurf der auch vom
Geh Oberregierungsrath Schwartzkopff durch Beibringung
von Zahlenmaterial über die thatſächliche Verwaltung der
Pfründen unterſtützt wird

Fürſtbiſchof Kopp erkennt an daß der Geſetzentwurf die
Mittel nicht allzu karg bemeſſe und die Ausſührung in kirchliche

ände lege Der Episkopat ſei bereit am Zuſtandekommen der
orlage mitzuwirken die ein großes Maß von Wohlwollen

zeige die Bedenken gegen das Geſetz beruhten auf einem gewiſſen Peſſimismus Dem Antrag des Grafen v Klinckowſtroem

könne er nicht zuſtimmen da ihm die kirchliche Autorität fehle
dagegen ſtimme er den Reſolutionen zu und bitte um Annahme
des Geſetzes

Herr v Levetzow macht einige Bedenken gegen die Vorlage
bezüglich der ſechs öſtlichen Provinzen geltend will aber im
ßer greß des Zuſtandekommens des Geſetzes über dieſe hinweg
ehen

Finanzminiſter Dr v Miqnel erklärt dieſen Standpunkt für
den einzig richtigen und wendet ſich gegen den Antrag des
Grafen v Klinckowſtroem der eine reformatio in pejus darſtelle
und alles ins Ungewiſſe ſtelle Daß die Vorlage hier ſolchen
Bedenken begegnen würde habe er nicht erwartet Das Haus
werde dem Staat und der Kirche den beſten Dienſt leiſten wenn
es aufs Ganze ſehe und Bedenken im einzelnen zurückſtelle

Präſident des Oberkirchenraths Dr Barkhaufen erklärt daß
auch er urſprünglich Bedenken gegen die Vorlage gehegt habe
doch ſeien dieſe allmälig beſeitigt worden Auch er hätte ge
wünſcht daß noch einige weitere Wünſche z B nach Erhöhung
des Minimalgehalts erfüllt wären aber man müſſe auch ſo
dankbar ſein da die Vorlage auch in ihrer jetzigen Form viele
Vortheile enthalte

Nachdem ſich Herr v Schöning gegen Annahme der Vorlage
ausgeſprochen hat wird auf Antrag des Herrn v Wedel die
Generaldiskuſſion geſchloſſen

Jn der Spezialdiskuſſion wird bei 81 der Antrag v Klinkow
ſtroem in namentlicher Abſtimmung mit 105 gegen 36 Stimmen
abgelehnt und darauf 8 1 mit großer Mehrheit angenommen
ebenſo en bloc das ganze Geſetz betr das Dienſtelnkömmen ver
evangeliſchen Pfarrer desgleichen werden die von der Kom
miſſion beantragten Reſolutionen angenommen die zu dem
Geſetzentwurf eingegangenen Petitionen werden für erledigt er
klärt Auch das Geſetz betr das Dienſteinkommen der katholiſchen
Pfarrer wird en bloc angenommen

Nächſte Sitzung Dienstag 12 Uhr Eiſenbahnvorlage Nach
weiſungen Petitionen eventl nachmittags Anerbengeſetz

Ansland
Ein geheimer Staatsvertrag zwiſchen Nuſßland

und OeſterreichUngarn
Die Frkf Ztg glaubt in der Lage zu ſein auf Grund

zuverläſſiger Juformationen folgende gußerordentliche Mit
theilung zu machen

Das im April 1897 gelegentlich des Veſuches Kaiſer Franz
Joſefs in Petersburg zwiſchen Rußland und Oeſterreich
Ungarn getroffene Uebereinkommen iſt keine politiſche Ab
machung im landläufigen Sinne des Wortes ſondern ein
Staatsvertrag gezeichnet vom ruſſiſchen und öſter
reichiſchen Kaiſer und gegen gezeichnet von den
beiden Miniſtern des Aeußern Der Vertrag läuft
vom 1 Mai 1897 bis zum 1 Mai 1902 Er verlängert ſich
von ſelbſt auf je weitere drei Jahre wenn nicht ſechs Monate
vor ſeinem Ablauf einer der Kontrahenten kündigt Der
Hauptzweck des Vertrages iſt die Aufrechterhaltung der Ruhe
und des Friedens auf der Valkanhalbinſel ſowie
des Status quo im gegenwärtigen Beſitzſtande daſelbſt Zu
dieſem Zweck theilen die beiden vertragſchließenden Staaten
die Balkanhalbinſel in zwei Jntereſſenſphären von denen
jeder eine enge und eine weitere Jntereſſenſphäre erhält Jn
die engere Jntereſſenſphäre OeſterreichUngarns fällt Serbien
in ſeine weitere Macedonien von Salonichi in nördlicher
Richtung nach Vrinia Salonichi ſelbſt iſt ebenfalls mit ein
geſchloſſen außerdem Albanien mit Ausnahme einiger ſüdöſtlich
an Montenegro angrenzender Kreiſe Jn die engere Intereſſen
ſphäre Rußlands fällt Bulgarien in ſeine weitere der öſtlich
von der Jntereſſenſphäre Oeſterreich Ungarns gelegene
europäiſche Beſitzſtand der Türkei Die beiden Vertrag
ſchließenden verpflichten ſich in ihren Jntereſſenſphären
darüber zu wachen daß es zu keinen kriegeriſchen Verwicklungen
kommt und daß ſowohl von Serbien wie von Bulgarien
Agitationen hintangehalten werden die nach der Türkei
hinübergreifen und den Frieden bedrohen könnten Die
Kontrahenten werden zu dieſem Zwecke einzeln in ihren
Jntepeſſenſphären oder nach vorangegangener Uebereinkunft
gemeinſam interveniren Sollte die gütliche Jntervention zu
keinem Erfolg führen und Serbien oder Bulgarien trotzdem
kriegeriſche Verwicklungen herbeizuführen trachten ſo erhält
derjenige Theil in deſſen engere Jntereſſenſphäre der Unrnuhe
ſtifter liegt das Recht der bewaffneten Jntervention des
betreffenden Staates Dieſer Vertrag iſt Deutſchland
vollinbhaltlich Jtalien aber mit Ausſchluß des Albanien
betreffenden Abſchnittes mitgetheilt worden

Das offiziöſe K K Korreſpondenzburegu in Wien verſichert
jedoch wie uns ein heute früh zugegangenes Wiener Telegramm
meldet als authentiſch der von der Frkf Ztg veröffentlichte
Geheimvertrag ſei vollſtändig erfunden
Von deutſcher Seite wäre wohl gegen den Vertrag nicht

viel einzuwenden Fürſt Bismarck erklärte ſtets daß er gerne
mit dem einverſtanden ſein würde worüber Rußland und
OeſterreichUngarn ſich einigen nakürlich in Bezug auf den
Orient Ob dieſe Politik auch jetzt noch in Berlin mit derſelben
Konſequenz verfolgt wird wie früher mag dahingeſtellt bleiben
Jedenfalls liegt es auch in unſerem Jntereſſe wenn der Türkei
eine weitere Friſt friedlicher Entwickelung und ſei es auch nur

meet atccack

auf vier Jahre gewährt wird Den kleinen Balkan
ſtaaten e ſo lange der Pakt zwiſchen Rußland und
OeſterreichUngarn befteht alle Luft zum Unruheſtiften ver
gehen Auch engliſche Anreizungen hierzu würden weniger
Erfolg haben als es ſonſt der Fall wäre Frankreich wird
vermuthlich mit dem Arraugement um ſo zufriedener ſein als
es der Verbündete des einen der Kontrahenten iſt und noch
immer auf eine Annäherung an den anderen hofft Bleibt
nur Jtalien deſſen augebliche oder wirkliche Jntereſſen in
Albanien allerdings durch die Abmachungen zwiſchen Rußland
und OeſterreichUngarn direkt berührt werden Es wird den
Jtalienern wahrſcheinlich nicht als ein genügender Erſatz er
ſcheinen daß das worauf ſie ſelbſt Anſpruch erheben dem
Schwiegervater ihres Kronprinzen dem Fürſten der Schwarzen
Berge zufallen ſoll

Der ſpaniſch amerikaniſche Krieg
Der ſpaniſche Miniſterpräſident Sagaſta überreichte geſtern

der Königin Regentin die Demiſſion aller Miniſter
Die Königin Regentin beauftragte Sagaſta mit der Neubildung
des Kabinets Dieſer gedachte geſtern abend mit den Prä
ſidenten der Kammern und mit Gamazo Berathungen zu
pflegen Den Kammern wurde von der Kriſe Mittheilung
gemacht und ſie wurden erſucht die Sitzungen bis zur Löſung
der Kriſe auszuſetzen Sagaſta glanbt bis morgen mit der
Bildung des Kabinets fertig zu ſein Der Empfang welcher
heute aus Anlaß des Geburtstages des Königs ſtattfinden
ſollte iſt anfgeſchoben worden auch an die GeneralKapitäne
aller Diſtrikte ſind Beſehle in dieſem Sinne ergangen

Die Ausſtreuung die von deutſchfeindlicher Seite in dem
Sinne mehrfach verbreitet worden war als ob Deutſchland
im ſpaniſch amerikaniſchen Kriege nicht ſtrenge Neutralität zu
bewahren gedenke wird ſo ſchreibt die Köln Ztg in offiziöſem
Stil durch die feierliche Thronrede vom 6 Mai endgiltig zurück
gewieſen Wie ſehr indeſſen die deutſche Regierung ſofort nach
dem Ausbruch des Krieges bemüht geweſen iſt den Pflichten
unſerer neutralen Stellung voll zu entſprechen davon zeugt
ſolgender Vorfall der erſt jetzt von einer Vertrauensſtelle
aus Kiel zu unſerer Kenntniß gelangt iſt Der Konſul
der Vereinigten Staaten von Amerika hatte am 24 April
bei dem Regierungs Präſidenten in Schleswig den Antrag
geſtellt die Abſendung von Torpedos die für die ſpa niſche
Regierung bei einer Firma in Kiel lagern ſollten mit Rückſicht
auf den zwiſchen Spanien und den Vereinigten Staaten aus

ebrochenen Krieg zu hin dern Nachdem die ſofort angeſtellte
Ermittelung ergeben hatte daß in Kiel in der That einige für
die ſpaniſche Regierung beſtimmte Torpedos lagern hat die
preußiſche Regierung alsbald der Firma die Abſendung von
Torpedos bis zur Führung des Nachweiſes daß ſie nicht für
eine der kriegführenden Mächte beſtimmt ſind verboten und
für die ſtrenge Befolgung dieſes Verbotes Sorge getragen

Anſtatt zu der erwarteten Seeſchlacht auf einander los
zugehen haben ſich die feindlichen Flotten in den weſtindiſchen
Gewäſſern von einander entfernt ſo daß jetzt wieder mehrere
Tagereiſen zwiſchen beiden liegen Das amerikaniſche
Geſchwader unter Sampſon iſt von Portorico nach der
Weſtſpitze von Harti gegangen von dort dürfte er ſich nach
der Südſpitze der Jnſel begeben um daſelbſt Station zu
machen Das amerikaniſche fliegende Geſchwader kam
am Sonntag nachmittag gegen 5 Uhr in Höhe von Charleſton
an nachdem es drei Tage ohne ein feindliches Schiff bemerkt
z haben auf See geweſen war Es erhielt den Befehl nach
dey Weſt weiter zu gehen

Nach einer Depeſche des New York Herald aus Curaqao
verließen die ſpaniſchen Panzerſchiffe Vizcaya und
Jnfanta Marig Tereſa am Sonntag nachmittag 6 Uhr den

dortigen Hafen Jhr Beſtimmnngsort iſt unbekannt wahr
ſcheinlich geht das Geſchwader zunächſt nach Cienfuegos oder
nach Key Weſt Weitere vier ſpaniſche Kriegsſchiffe welche in der
Nähe des Hafens gelegen hatten lichteten gegen Mittag die
Anker und kamen außer Sehweite Am Abend ſignaliſirte
jedoch ein Torpedobootzerſtörer neuerdings zwei Kriegsſchiffe
welche eine geringe Quantität Kohle und Lebensmittel an
Bord nahmen Jnfolge des auf Grund der Nenutralitäts
erklärung erfolgten Erſuchens der holländiſchen Behörden
gingen die Schiffe bald wieder in See

Nach einer Meldung von der däniſchen Antilleninſel
St Thomas werden dort zukünftig Kohlen an Schiffe der
Kriegführenden nicht ohne Erlaubniß des däniſchen Gouver
neurs geliefert werden Der Gouverneur beſtimmt die Menge
der Feuerung welche jedes Schiff erhalten ſoll und beauſſichtigt
die LieferungEine waſhingtoner Depeſche des allerdings wenig zuverläſſigen
Bureau Dalziel vom Sonntag beſagt Falls die fran

zöſiſchen Behörden in Martinique nicht binnen 48 Stunden
eine befriedigende Aufklärung geben warum die Depeſche des
amerikaniſchen Konſuls bis Donnerstag zurückgehalten wurde
werde die Regierung die Konzeſſion der franzöſiſchen Atlantiſchen
Kabelgeſellſchaft annulliren das Kabel zerſchneiden und Frank
reich anffordern das Verhalten der Behörden auf Martinjque
zu erklären Der Staatsſekretär beſchloß von Belgien
Aufklärung zu verlangen warum es dem ſpaniſchen Schiffe
Ravenna geſtattet wurde mit Waffen und Munition

Antwexpen zu verlaſſen
Ein Telegramm aus Rio de Janeiro meldet daß ein

Kampf zwiſchen mehreren ſpaniſchen Kriegsſchiffen und den
amerikaniſchen aus Südamerika kommenden Kriegsſchiffen
Marietta, Oregon und Nicteroy ſtattgefunden habe Ein

amerikaniſches Schiff ſoll unbedeutend beſchädigt zwei ſpaniſche
kampfunſähig geworden ſein 7

Nach den von Kubag vorliegenden Meldungen ſtießen
ſpaniſche Streitkräfte auf ein Corps der Anufſtändiſchen
bei Laroſa in der Nähe von Enerucijada in der Provinz Santa
Clara Die Aufſtändiſchen welche eine ſtark befeſtigte Stellung
einnahmen eröffneten ein lebhaftes Kleingewehrfeuer die
Spanier jedoch warfen nachdem ſie Verſtärkungen erhalten
hatten die Jnſürgenten zurück welche 17 Todte auf dem Platze
ließen Jm Lager der Aufſtändiſchen fanden die Spanier eine
große Menge Munition Marſchall Blauco telegraphirte
nach Madrid der Angriff der ſpaniſchen Schiffe gegen die
amerikaniſchen am Sonntag habe den Zweck gehabt ſo viel
Schiffe wie möglich vor Havanng zuſammenzuziehen Der
Zweck ſei erreichk denn 11 amerikaniſche Schiffe ſeien in Sicht
von Havanng jedoch in beträchtlicher Entfernung außerhalbSchuhrelte der Batterien der Forts

Von den zur Geſtellung aufgerufenen 125,000 Mann ſind
bisher 65,000 Freiwillige ſür die amerikaniſche Armee
angenommen worden die Einſchreibung für die Armee wird
vorausſichtlich Ende der Woche beendet ſein

Zum Vefehlshaber der auf dem Tranusportſchiff City of
Peking nach Manila abgehenden amerikaniſchen Brigade iſt
General Otis ernannt worden Die Brigade beſteht aus einem
Bataillon des 14 Regiments der regulären Truppen und dem
1 Regiment kaliforniſcher Freiwilliger General Otis hat den
Auftrag die von Admiral Dewey bezeichnete Stellung auf dem
Lande einzunehmen und fortdauernd unter Admiral Dewey
Maßnahmen zu treffen bis General Merritt perſönlich den
Oberbefehl auf den Philippinen übernimmt
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Rede Chamberlain
Die ruſſiſche Regierung läßt durch die Nowoje Wremja

eine Mahnung zur Zurückhaltung nach Waſhington ergehen
Das petersburger Blatt hebt die Feſtſtellung der mißlichen
Lage Englands infolge ſeiner Jſolirtheit in Europa durch das
einflußreichſte Mitglied des engliſchen Kabinets hervor und den

Hinweis Chamberlain s auf ein Bündniß mit den Vereinigten
Staaten als ein Mittel zur Beſſerung dieſer Lage as
Blatt hält es jedoch für fraglich ob die Vereinigten Staaten
dieſes Bündniß wünſchen und ob es ſie befriedigen würde
wenn ſie wie ſie beabſichtigen ſollen die Philippinen den
Spaniern entreißen dieſelben aber dann an England verkaufen
müßten Eine derartige Abſicht allein genügte um ſämmtliche
Großmächte welche im fernen Oſten Intereſſen haben gleich
zeitig vor die Frage zu ſtellen ob ſie in dem ſpaniſch
amerikaniſchen Konflikt volle Neutralität beob
achten ſollen wenn dieſer derart enden könnte daß Eng
land im Stillen Ocean einen dominirenden Einfluß erhält
welchen Nußland Frankreich und Deutſchland augenblicklich
nicht erfolglos bekämpfen Dieſe hier in Ausſicht geſtellte
Jntervention der Großmächte dürfte den Amerikanern wenig
willkommen ſein Um ſo frendiger begrüßen dieſe aber die
Annäherung Englands

Die Köln Ztg meldet aus Madrid Miniſterielle Kreiſe
bezeichnen das engliſch amerikaniſche Bündniß als
wahrſcheinlich und glauben daß es den Zuſammenſchluß
der übrigen großen und kleinen europäiſchen
Staaten unter Führung Rußlands und Deutſch
lands zur Folge haben werde

OeſterreichUngarn
Das öſterreichiſche Armeeverordnungsblatt veröffentlicht die Er

nennung des Feldmarſchall Lieutenants Schmidt Landwehr
diviſionärs in Wien zum Stellvertreter des Ober Kommandanten
der k k Landwehr

Der öſterreichiſche Miniſterpräſident Graf Thun und der
W antlniſter Kaizl haben ſich am Sonntag nach Budapeſt
egeben

Jn Prag veranſtalteten am Sonntag abend tſchechiſche
Sozialiſten ſtarke Ausſchreitungen Sie geriethen mit
der Wache in Konflikt wobei blank gezogen wurde Es gab

Verwundete Die deutſchen Häuſer waren ſcharf
ewacht

Die Statthalterei beanſtandete den Beſchluß der Trieſter
Bäckerei Genoſſenſchaft laut welchem der Brotpreis
von Montag ab erhöht werden ſollte und verfügte daß der
Brotpreis unverändert bleibe

Das öſterreichiſche Herrenhaus ertheilte am Montag
der kaiſerlichen Verordunng betreffend die Gewährung von
Unterſtützungen aus Staatsmitteln und betreffend die Be
willigung anderweitiger Kredite anläßlich der Elementar
ereigniſſe die verfaſſungsmäßige Zuſtimmung und nahm
auf Antrag Dumba s die Reſolution des Abgeordnetenhauſes an
welche die Regierung auffordert weitere Kredite für die Linderung
des noch unbehobenen Nothſtandes zu beanſprucheu

Frankreich
Der offiziöſe Eclgir ſtellt den ungünſtigen Verlauf der

Wahlbewegung feſt Bei den Stichwahlen von 179 Wahl
hoffen ſcheinen 110 Sie don Soioliſton r Wogeſichert

Jtalien
Eine Verordunng des Miniſters des Jnnern löſt 16

republikaniſche Vereine auf Die Verhaftung von
Sozigliſtenführern dauert fort Die Kammer tritt Ende Mai
zuſammen

Die Perſeveranza veröffentlicht die Namensliſte der bei den
Unruhen in Mailand ums Leben gekommenen danach ſind
80 Perſonen getödtet darunter zwei Militärperſonen und
10 Frauen Die Kapuziner welche in Mailand verhaftet waren
ſind vollſtändig außer gerichtlicher Verfolgung geſetzt Jn
vielen Städten gehen fortgeſetzt reiche Beträge für die Familien
der zu den Waffen einbernſenen Reſerviſten ein

Türkei
Die erſte Nate der griechiſchen Kriegsentſchädigung

iſt am Sonntag gezahlt worden wovon Fürſt Mavrocordato die
Pforte verſtändigte Geſtern begannen die türkiſchgriechiſchen
Verhandlungen wegen der Spezialkonvention

Die Pforte hat bisher behufs Rücktransportirung der
Truppen aus Theſſalien vier Schiffe der Kriegsmarine
und zwei Privatſchiffe nach Volo beordert Bis jetzt ſind 5000
Mann auf dem Seewege abgegangen Der größte Theil der
Artillerie und Kavallerie wird auf dem Landwege befördert
werden Die Eiſenbahnen die zur Rückbeförderung der
Truppen aufgefordert wurden richteten der Pol Korr zufolge
eine gemeinſame Eingabe an die Pforte worin ſie mittheilten
daß ſie den Transport auf Kredit uur dann durchführen
würden wenn auch die Zinſen der Transvorkkoſten bezahlt
würden Die Eiſenbahnen verlangen dies im Voraus weil die
Regierung verweigerte die Zinſen für die Trausportkoſten nach
Theſſalien zu zahlen Es iſt der Befehl ertheilt worden daß
die aus Theſſalien zurückkehrenden Truppen in ibren Garniſonen
bei Tage einzutreffen haben Anordnungen für den feſtlichen
Empfang derſelben ſind getroffen worden

Halle und Umgegend
Halle 17 Mafi

Jn der Stadtverordneten Sitzung legte geſtern
der Vorſitzende eine Petition des 3 Bezirksvereins vor die den
ſchlechten Zuſtand der Wieſenſtraße behandelt ſie wird der
Baukommiſſion überwieſen Der Verkauf der Eckbauſtelle
vom Grundſtück Große Steinſtraße 34 Arbeitshaus an die
Banufirma Hahnemann Köhler wird für den Preis von 116
Mark pro qw genehmigt Endgiltig bewilligt werden die
Mittel für Anlage einer Gasheizung in der Aula der
höheren Mädchenſchule für Erneuerung der Luft
heizung und Beſchaffung von 3 Oefen in derſelben
Schule abgelehnt aber die Mittel für die Erneuerung
des Dampfkeſſels in der Badeanſtalt der
Volksſchule in der Taubenſtraße einige kleineGasbdeleuchtungs Einrichtungen in der Siechenanſtalt
werden genehmigt ebenſo die anderweite Normirung
der Tantième des Aichamts Reudanten mit einem Amende
ment der Se n der Magiſtrat möge über die Ablöſung der Tantième eine Vorlage machen Für einen Hilfs
arbeiter des Magiſtrats an Stelle eines erkrankten und
eines ausgeſchiedenen Stadtraths Zernial und Weller werden
bis 1500 M auf 5 Monate bewilligt Die Nachweiſung
über den Waſſerverbrauch und die Bezahlung deſſelben
von den Miethern ſtädtiſcher Grundſtücke wird entgegen
enommen und das Geſchenk einer Statue die vor demKrchäologiſchen Muſeum aufgeſtellt werden ſoll acceptirt

Zum Schluß erſolgte die Wahl von Mitgliedern zu ge
miſchten Kommiſſionen an Stelle der ausgeſchiedenen oder ge
ſtorbenen Stadtverordneken



Vermiſchtes
Der Kaiſer hat den in Neurönnebeck wohnenden Eltern des

in Kiautſchon ermordeten Matroſen Schulze ein von ihm ſelbſt
entworfenes Gedenkblatt zugehen laſſen Das künſtleriſch aus
geführte Blatt trägt am Schluß den Vibelſpruch Ev Job 15
V 13 Niemand hat größere Liebe denn die daß er ſein
Teben läßt für ſeine Freunde Der Sendung war vom Ober
kommando der Marine in Berlin ein Schreiben beigefügt

nnwetter Am Sonntag abend fiel in der Umgegend von
Wiesbaden nach zweiſtündigem heftigen Gewitter ein wolken
bruchartiger Regen und überſchwemmte die Nachbardörfer Jn
Dotzheim wurde ein Knabe weggeſchwemmt und ertrank Die
Saaten und die Vaumblüthe ſind vielfach durch taubeneigroße
Hagelkörner die handbreit die Erde bedeckten zerſtört Der
Schaden in den Taunuswaldungen iſt beträchtlich

Unglücksfälle und Verbrechen Ein Zuſammenſtoß zwiſchen
wei Paſſagierdampfern fand am Sonnabend abend auf demDegeter See ſtatt Der Dampfer Flora, ſowie ein in Per

ſonendienſt geſtellter Schleppdampfer fuhren beide am Abend
nachdem die letzten angee bereits gelandet waren ihren
Werftſtellen zu Jn der Nähe des Hille ſchen Etabliſſements
etwa 100 m vom Ufer entfernt ſtießen die beiden Fahrzenge ſo
ſtark aueinander daß der Holz ſche Dampfer ſchwere Havarie erlitt
und leck wurde Das Waſſer ſtrömte ſo ſtark in den Schiffsraum

e daß die Gefahr des Verſinkens vorlag Der Kapitän ließ in
olgedeſſen ſofort an der Hille ſchen Landungsbrücke anlegen und nur

mit knapper Noth vermochte die Schiffsbeſatzung noch das Ufer
r r Kaum hatte der letzte Mann das Fahrzeug ver
laſſen ver ſank das Schiff Wer den Unfall verſchuldet iſt
noch nicht feſtgeſtellt Die Jnhaber der Getreideſirma

in Reißner irche Melchert und Wollin in Berlinind flüchtig Dieſelben ſollen gefälſchte Conoſſements im
Betrage von 270,000 M als Unterlage gegeben haben
Nach einem Telegramm aus Kiel geriethen zwei junge Leute
welche auf der Schwentine ruderten in den Strom der baltiſchen
Mühle wo das Boot kenterte Einer wurde gerettet Der
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Wanren und Produktenberiehto
Goetreide

New Vork 16 Mai Telegr Rother Winterweizen
154 Weizen Mai 156 Juli 117, September 96 Dezember
91 Mais Mai 41 Juli 41 September 42 M ehl 5,30
Getreidefracht 5

Ohiceago 16 Mai Telegr Weizen Mai 150 Juli 109
Mais Mai 36

Damburg 16 Mai
255 260 Roggen loco beſfestigt

Weizen loco befestigt holsteinischer loco
mecklenburgischer loco 175 185

h h

n d gegen

m wecceeeee

Petroleum
6 c amburg 16 Mai Petroleum geschäftslos Standard white loco

Br
Bremen 16 Mai Börsen Sehlussbericht Raffiniertes Petroleum

Oftäzielle Notirung der Bremer Petroleum Börse Loco 5,85 Br
Antwerpen 16 Mai Schlussbericht Raffinirtes Type weiss

loco 178 bez u Br per Mai 178 Br per Juvi 17 Br Fest
New Vork 16 Mai 43 egr Petroleum Standart white in

New Vork 5,95 do in Philadelphia 5,90 do Refined in Cases 6,60
do Credit Balancos at Oil City 82,00

Wasserstände bedeutet über unter Nulh
russischer loco fest 140 Hafer behauptet Gerste behauptet Saale und Unstrut Fall Wöeh

Oelsaaten Oele Pettwaaren Frfern Hrüekenpegel 14 Mai ſis Mal FNew Vork 16 Mai Telegr Schmalz Western steam 7,00 Weissenfels Operpegel 42,76 2,72 4
do Rohe und Brothers 7,40 do Unterpegel 1,56 a 42 14i Trotha 15 2,82 16 Mai pl2,88 4Antwerpep 16 Mai Schmalz per Mai 86 5 1Amsterd am 16 Mai Rüböl Ioco 29, Mai 251 Herbst Alsleben Oberpegel 14 75 7Paris 16 Mai Schlussbericht Rüböl rubig per Mai 57, Tr Unterpegel F 73 9 7i 57 i Aug 57 Sept Dez 57 ernburgper Juni 574 per Juli Aug 57 per Sept De 57 Kalbe Overpegei 8Schlachtviehmakt im städtischen Viehhofe zu Halle do Unterpegel i e 2,26 14

Am 16 Mai 1898 Moldau Iser Eger BlIbePreise f 50 Kg a ILebend b Schlachtgewieht Mai Fall Wueheſ Mai Fall Wuehe
l Bnäwreis I p o 80f I Torgau 16 2,10f Iu I Qual II Qual III Qual er re 4 u enbea v a b a kauft 3 Jungbunzlau 0,60 18 PRosslau 2,98 2Laun 9,721 10 h 2761Pardubitz 1,24 27 Magdeburg 2 39 939 Rinder 39 Brandeis 1,301 30 Iangermündeſ 3,16davon 5 Ochsen 32 30 5 Ielnick 4 0,901 27 Wittenberge2 Färsen 2 Ieitmeritz 0,70 18 Dömitz Peg 14 2,50 418 Kühe 28s 26 231 15 Aussig 15 1,60 40 ſLauenburg 15814 Bullen 32 38 14 PDresden 0,10 25t e Sehate 7 37 5 Aussig Von den oberen Plätzen werden 39 cm Wuchs gemeldet

107 Iandsechweine 56 51 52 82 25 Schiffsverkehr und FrachtenAussig 15 Mai Heutige Lahrtieſe 79 Zoll österr Alass Frachit
Geschäftsgang flott nach Magdeburg das Doppelhektoliter Pfg

e h C DDe Sudenburg Masechin 5 150 00b260Deutsche Hypoth PfandhbriefeIarzer Eisenw konv 0 66,75bSchloſſer Köpke einziger Sohn einer Witkwe deren Ernährer Berliner Börse Thürmger salinen Nogtonbrisfe do do St Pr 8 ne
er war ertrank Bei der Villa Chiavenna in Zürich wurde vom 16 Mai er Köin Rottw Puiv 165 224,0026 her Pr 10005 IBowraal Steinsalzb g7/5 71 0eine verſcharrte Leiche mit gebundenen Händen gefunden ver Ergänzung zu den Notirungen Vereinsbranerei Artern 42100,500 Gr B IV 12 110 32 102 500 atte nütie 10 177 75
mnthlich die des vor einem Vierteljahr in der dortigen im gestr Abendblatt Westt Praht Industrie ſ19 148 5000 z 100 31 9 100 igin tarienhütte 5

m es den do Union konyv 6 188 40b2 u König Wilhelm Konv 15 223 25bGegend verſchwundenen Doktors Süßmilch aus Dresden o 8 r do VI unkb b 1900 4 100,500 St Pr 20 277 751rn d Bank Disconto do 6 St Pr o VII unkb b 19003 4 102 do do Pr 2Ein Collo mit einer halben Million Francs in Papieren un Berlin Weehsel 4 Lomb 5 Wittener Guss 10, too o n re o 4 100 200 al Teopoldegr Päderita 577 104 Oru
zwölſtanſend Francs in Gold die der Lyoner Mittelmeerbahn Arasterdam 3 Brüssei 3 Wilhelmahütte 99 75 u e v 103 o uise Tieſbau Konv 0Geſellſchaft gehören iſt auf der Station Baſtille der pariſer Petersburg 5, Wien 4 Suekerſabr Fraustadt 492102,00b26 Hyp B Plabr 4 100 90 b do o St Pr räe 107,506
Gürtelbahn abhanden gekommen Der franzöſiſche Akademiker London 4 Paris 2 Uamb IIyp rzb à 100 4 100,000 e 73 ScquClaretie warnt vor dem in Italien anſäſſigen Schwindler T o un db bis 19000 4 100,800 MondenSohveriekv 0 500
Delacour e Weegro nene ter eeeee e Deutsohe Fonds u Staatspap Dentsche Bisenb Prior Oblig e J e Sr Pr Sr 90 00Leopold von Hohenzollern an ſeinen Beichtvater Friedrich armer Stadtanleite Man 7 o S 46 105 u 1905 32118 90,7 u IRpeinisehestabl Tit C 15 215,50c
von Sixtus anbietet und nach erfolgter Vorbezahlung kein Berger Stadt Obl f 101 008 r m 7 Hann Rad Pf 1903 Seblesiseh Zinkhütten I1 254 Ob
Lebenszeichen mehr giebt do do 1892 337 101 10b2BOgtpreuss Sudan 4 101 o 2teininger Hyp Ptäv 97 Stadtberger Hütte 6 125 oMagdeburger St Anl 3 100,590 p J t 8 r 7 2 97,80 um Revier 6 113tPerſonalngchrichten Die Abreiſe des Zarenpaares von a ver neuel 48 I unkdb bis 1900 4 100,60b20Peliersburg nach Kopenhagen iſt auf den 4 Auguſt feſtgeſetzt westpr Frov Anl 100,400 rin Pfabr n
Das Zarenpaar bleibt vier Wochen im Schloß Fredensborg ad Staats Fis Anl 4 Deutsehe Risenb St Prior Nr Gr Gred Pfab 4 100 006,20 Oblig v Tnäustr u Bergw Ges
Der nationalliberale Abgeordnete Staatsminiſter Hobrecht iſt Bayrisehe Anleibe rer Ware T o IV V u b 1903 4 100 80b20zum Ehrenbürger von Pr Stargard ernannt worden In Braunsehiv 20 Thlr T I12,200 ortnun 4 Gronan l 4 l179 o 2etpreussisehe Zu 99,905 Allg Elektr Gesellseh 101 ob
Berlin ſtarb der bekannte Verlagsbuchhändler Hermann Mei KölnMind Pr Anth 2,t40 o Marienb MIawkaw 5 119,2501 am V 4 100 r lioidinger in Paris Alfred Ernſt der Ueberſetzer der W t Ostpreuss Südbahn 5 117,75b20 re in 156 n 108 00bz o ger Gnmwrtakl Z 107 800
Wagnerſchen Muſikdramen Siaent 40 Thir I oosel 3 133 806 P B C Pa 1 II r 110 5 112,756 Vnion i gudo III V u VI rz 100 5 108,500 Gr Berl Hier ehb I u e 99 90 ba

Ausländische Fonäs Risenb Prior Obligationen do XIII rz 100 4 100,500 Hamb Packetfahrt e 5
Letzte Telegramme 75 Pr Centrb Ptdbr 1900 4 109 400 Hanrab tn nen 413 100m do innere do 4 66,2062 Ital Fis Obl v St gar 3 57 30b20 do do 1900 97 70620 r 101Laibach 16 Mai Von den 18 als Rädels führer Barietia 100 Iire Lose 21 250 do Siiitelmeerb sttr à A r S beeren Bisen In 4 100/890bei den deutſch feindlichen Ausſchreitungen An Burar Staat Anl 1884 5 e nrit 99,506 r r n a iele Winkler 4

geklagten wurden heute 11 freigeſprochen zwei zu Geld hiſen Gold Anl 1899 8503 do Brränzuneent 3 er p V A 1905 4 101 800 Zeolegieeher Garten 5 106 c
ſrafen vier zu Arreſt von 3 bis 14 Tagen und einer zu ſechs Egyptisebe priv Ani 3 do Gold Pr 103,005 Wer r De

Wochen Kerker verurtheilt e e d on Beea vutivive r v n Aäel Griech Anl 1881 84 38,90b20 Südöster Bahn Lomb 3 do einb b 1904 Zu 139,507arbeiter in Cardiff beſchloſſen heute mit knapper Mehr do bons Goidrenteſ S do Opligattonen 5 107 32900 40 Gowm OpI b 1507 a1h 99 80 e hen B hier 7
m do Monopol Anl 43,00B Opg Nordostb Gold O 4 101,300 Säe hsische 4 104,7 in 512107,806heit dem proviſoriſchen Komitee umfaſſende Vollmachten zu er 43 84 o 5 37 00be0 e en S A e riheilen Die Vertreter der Arbeiter treten nunmehr den Arbeit puaſlang i0 Lire e 13 100 ſ1wangorod Dommbr gar 195 so o 3 don W e on 5 110 o

gebern näher um die Beilegung des Ausſtandes herbei r An h ää 31 r i I I B Danziger Privatbank
zuführen Norwe e h Ohl 2 n mee 103,400 Dentsehe Grundsehnid 29g Staats Anl 8851 3 z Kursk Kiew 101,2062 osensche 4 1103 300 do Eftekt B Hahn 7 122,250

Kiew 7 S Preussische J 6 ne n e h ehe n enHancdlel Gewerbe und Verkehr Russ Gold R 1884 8715 YIose0 Rjäsan 4 101,50b Sehlesische 4 1103 400 Essener Kredit 7 144 50 e
e g do Orient Anl II 4 T Mosco Smolensk 5 101 7 ba Berg erſ u Rutten Geg Gothaer Privathanic 67132

r Körbisdorf Der Abschluss pro 1897,98 7 v Jod III r 101 n rer W do Grunäkreditb 4 ist besser als im jahre i i i o Nicolai Oblig Riäsan Koslow PAplerbeck /2129,00b20 do do j 4 11ta s im Vorj h obgleich der Zuckerpreis noch immer o Bogen re mit 5 122,700 Rjasehk Aorezansk 5 Arenberger Bergwerk 50 808 000 Ha nur H rn 8 159 100
niedrig ist Dio Gesellschaft erzielto 387,689 M Rohgewinn 5030 z z do do gar 4,101,5062 Rybinsk Bologoye 4 101,80b20 Baroper Walzwerk 0 83,00b 2 Königsberg Vereinsb 5 114,300gegen 820,659 M i Vorj Die T andwirthschaft weist 330,387 II ä 2856 züdw i 25 ar Russ Präm Anl 1864 5 285 60B Rüuss Südwestbahn 4 Berzelius 122500 IIeipziger Bank 10 186 75620Gewinu aus 1896/97 315,629 die Fabrik 27,473 M Gewinn do do 1866 5 Transkaukasische 3 Bismarckhütte 15 214,75b20 Lübecker Kommerzb 72
gegen 24,376 M Verlust i Vorj Kohlengrube und Ziegelei Sechwed St An 1886 31/ 100 60b26 Warsehau Viener 10er 4 102,80ba2 Boniſfaeins Bergwerk 128 25020 Magdeburger Privatb 5 110,000
hatten gleiche Ergebnisse wie im Vorjahie Die etwas geringere an 99,75b2 do IX Ser 102,00ba h A 273377 Vordd Grund Kredit a rtreide Er ö r i o Hyp Pfädbr adikawskas Oblig r Lonsolidat Bergw G 281,25b20 Pr Hyp B Spielb 6 1Soireide Ernto wurde dareh höheren Ertrag ausgegeben der gen 1 u We dranelg l 4 1107 FGuuo Sonne Marne hre ſh t dern
durch starken Regen vor Beginn der Campagne etwas beeinträchtigte da Aadminjst 597 40b itg ar BDauxer Koblen Kon 10 158,000 40Zuckergehalt der Rüben 13,4 Proz gegen 14 Proz durch 3 r 13 Nanitoba i well r Realkredit Bank 40,5088n 02 durc do 400 Fres Iooseſ I113,20b2 Northern Pae I b 1921 6 Eechweiler Bergwerk 14 211,00b20Betrieb ersparnisse Tür die bisherigen vielen kleinen mit Dampf Ungarische Gold A 4,100 40b20 àdo Pref 40993,75ba260 Gelsenkirch Gussstahl 8 178,50b26
verlust arbeitenden Maschinen sind zwei grosse mit elektrischer do Kr R 493 90b do Gen Lien 3 5980b2 Georg Marien St A 8 1117,25b
Kraſtübertragung eingestellt die auch für die Landwirthschaft do Staats R 97 3/ 90,25b26 8 Louis u S Fr rz 19311 6 113,60b do St Pr 8 125,00b

und Kohlengrube nutzbar gemacht werden und besonders auch J W mn r Vortheil bringen Für 300,000 M Industrie Aktien Central Pacißeo Leipziger Börse 16 Mai
ypothek ist der Zinsfuss von 4 auf 37 Proz für 1,200,000 a Aer 127551 f 56 r Zt M Zt Mauf 3 Proz ermüssigt Nach 55,551 D Abschreibungen und Kämiraisgeteg Baa 4 76 800 e 1886 58 25b203 Sächs Rent Anl 5333 94,90b204 Manst Gew 1852 101,500

24,836 M T 8 EPortugTantièmen werden 162,000 M als 6 Proz im Vorj Annaburger Steingut 14 182 80b do isso do 1000 94,90b204 do 1879 101 0004 Proz Dividende verwendet 20,000 M wieder für Neubauten Archimedes 10 189,50b20Serb Eis Hyp Obi A 5 do 50095,00b204 do Em 1875 10t,000
urückwestell estlicl er ß Bauges Berl Charlbg 7 630,00b2 do Lät B 5 Thlr 4 Lpz Stadtobl 1884 100,400zurückgestellt restliche 2580 M vorgetragen Die gefüllten ßwi rFonds enthalten 270 000 M als R f ds 120,000 M al do Wilwersd G 26 960,00B 39 Staatsanl 1855 100 95,7 do 1878 100,400lte eservefonds als jzraunsehweiger Jute 15 187 10ba0 31 do 67 v 40 500 100,500 3 Altb IAndoblig 1000 102,0008 R F 2pezial Reserve 25,000 M Hagolvers cherungsfonds Berl Anh Maschinen 12 211000e01 Tisenbahn Stamm Aktien Iandrentenär 500 98,400 3 do do 3500 102,000

Braunkohlenwerke Golpa Jessnitz Aktiengesellsehaft zu Berliner Bockbrauerei 10 200 50bz0
Halle a S Die Ergebnisse des Gesetäftsjahres haben sich wieder be
friedigend gestaltet Nicht allein verlief der Betrieb bei höheren An
forderungen ohne Störung es Konnten auch Einrichtungen fertiggestellt
Werden die eine steigende Rentabilität gewährleisten Das PVörder
quantum ist wieder erheblich gestiegen auch hat die Brikettfabrikation
günstigere Ergebnisse gezeitigt Auch die Absatzverhältnisse waren

ute bei höheren Preisen trotz des aussergewöhnlich milden Winters
s wurden wieder Kohlenfelder von 5 ha 42 ar erworben Der Roh

gewinn des Werkes beträgt 106,907,60 M gegen 79,246,44 M im Vor
jahre Es werden 55,632 M zu Abschreibungen 43,929,59 M i Vorj
verwendet Nach 55,632 M Abschreibungen ergiebt sich 51,275,56 M
Reingewinn aus dem 6 Proz Dividende gewährt werden sollen

Hallesche Maschinenfabrik Das bis 25 d aus
zuübende Bezugsrecht auf die neuen Aktien ist am 16 d
an der Berliner Börse mit 23 Proz notirt

Askania chemische Fabrik zu Leopoldshall In 1897 hat die
ein vng m De e enommenen Industriezweiges Verlust ge

racht so dass die Dividencle mit 70 Proz um 1 Proz geri ausfällt als im Vorjahre s et erung o
Die ausserordentliche Hauptversammlung der Schweizerischen

Nordostbahn beauftragte den Verwaltungsrath mit Aufnahme einer
neuen festen Anleihe von 15 Millionen Pranes

Zablungseinstellungen Dimburg a d Lahn 14 MaiUeber die Chemische Fabrik Pürfurt e Renkcurs verhängt

HRio de Janeiro 15 Mai Wechsel auf London 5

Verloos ungen
Budapest 16 Mai Gewinnziehung der un garischen Prämien

Loose 120,000 FI Ser 1518 Nr 21 12,000 FI Ser 3165 Nr 185000 i Ser 4432 Nr 25 Je 1000 Fl Vor 165 Nr 13 Ser 1229
Nr 9 Ser 3749 Nr 27 Ser 4142 Nr 21

Budapest 16 Mai Bei der heutigen Ziehung der ungarischen
Prämienloose wurden folgende Serien gezogen 62 165 325 404 478
500 538 592 684 1001 1152 1229 1245 1256 1513 1518 1770 1828 1947 1979
2042 2160 2412 2491 2577 2581 2922 2926 2929 3089 3135 3165 3199 3380
3498 3507 3523 3586 3749 3872 415149 5551 5575 5609 3993 4142 4184 4413 4432 4951 5006 5018

do Brauerei Königst 7 133,00b2 Tachen i 5do Vnion Gratweil 132,250 leere u
Brsl Eisenb Linke 14 303 00b26 Buschtiehrader B 13
Breslauer Oelwerke 5 95,000 Halberst Blankenb /2152 250
Cement Bau Ges 12 150,00b2 Iftal Meridional Eb 6/6 130 75ba
Charlottb Wasserwerk 9 348,00b2 Fura Simpil ev Westh 84,000
Chem Fabr Sehering 7 197 750 Iadwigshaf Bexbach l
Chemn Masch Zimm 9 1180,75bz60
Dessauer Gas 11 209,90b

J

Div
Div Bisenb Stamm AKt 5 Ieipz Ranvank 105,508
15 Aussig Tepl 500 fl 329,003 do Elektr Werke 126,2506
8 Böhm Nordbahn 4 do elektr Strassb 151,50ba

13 Busehtiehrad IAit A 336 00oß 6 do Grelektr Strassb 225 00br
12 do do B 308,00ß 10 do Bierbr Reudn110 f Galiz Ludw B v Riebeck Co 205,0036 Gras Köflach 142,750 13 Lpz Kammgarnsp

Marienburg Mlawka 84,500 11 o Malzf Sehkeud 182,008

b O do Wollkimmerei 135,500Bee nern Eizenr Stzzen 3 Pr Fitenb St F Art t Anhate ter k r

n e rn e eErämannsdort r 4 81,000 Aussig Teplit z deariä burg di v 7 7 15 Stehs Webatui
Freund Maseh kony 16 008 Böhnnzehe Jerarann Fabr Sebönberr
Harburg Wien Gummi
Harkort St Pr Konv

do Brückenb Konv
Galiz Karl Ludw 5
Kraz Köfeoh

do do St Pr Knuschau Oderberg

29
5

Kronpr Rud St p 4ne 7 125 Lemberg Czernowitz Si
7

24
7
1

7

99,8060

z Oesterr Nordwestb Sr 919 B Fvethalb 5770

Div Bank u Kreäit Akt 7 Tpör ö mee Weh 33 006

906

11 Allg D Kr A Lpz 207,000 7 8 Thür Br V St 17,006
8 Dresdener Bank 158,75b2 7 do St Prior 138,000
6 Gothaer Privatb 6 Feitzer Par u A 117,750
10 r Bank 187,00b260 do do Oblig 106,0068 o Hypothek B 148,50B Zucerfabr Glauzig8 124,0060Sächs Ban 131,000 5i Zuvkerraff Halle 122,50 ba

Druck und Verlag von Otto Hendel

Südösterreich Lomb 31 90b Zwickauer 117,000 uaſ Bisenb Pr OvIe e h e et aMagdeburger Bauvank j 86 Div Industrie Fapiere 4 Böhme Norabahn 101500
Aagdeb Pferdebahn 268,00b an e abrvwo 9 Chemn Werkz Zim 180 296201 5 do o Gold 107,250Neuroder Kunstanstalt 7/ 126 r u en wo T 24 Gröllw Papierſabr 322,000 4 Busehtiehr 1896 stfr 101 106
Nordd Eiswerke 104 00be Ware Wien do Sehldvsehr 101,700 4 do do n 1 106Omnibus Geseilschatt 10 203,00ba0 Warschau Wien 3Dörstewitz Rattim 77,503 5 do E 1868/71/72107 256

in Portl Cem 11 r 3 R Vaeß Jamderm 46 z p denüssager Gotthardbann ier Vorz APterdebahn Breslauer 99,291,00 b tal Meridionaux 22 Gerger Jutesp u W 254,000 5 o Em sSaline Salzungen 93,80 Lttieh Iimburg Sermania Sehwalbe 156,000 5 do do 1674

e e e eer u e eiz tra t o o Pr A VSehlesische Cement 145/ 217,00 b do Nordostbahn 6 49 r do do o II 790,000 4 Kasehau Oderberg 99,000Sehwartzkopff 10 277 ao Dnionbabn 1NHallesche Str B 113,750 4 Prag Dnz Gold v
Siemens Glas Industr 12/,231,50b20 1 Kette Elbsch G Akt 77,25b20 5 0 Gold eStettinor Cham Didier 17 360 6 Körbisd Zuckerfo 118,00B I 5 Prag Turnau
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